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Criter Auftvitt,
Mabomet. Das Gefolge,
Yiabomet jum Gefolge, bas weg gebet.

an faffe mich allein! Du grofier Gott!
duech wen
&l die ergrimmee FRuth fidy noch ges

fiy _ dampfet febn,
Die in Den Adern brennt 7 mein Sers, Dadureh ents

_ glommen,
~Hat ebenjeso fchon inBachen Bluts gefechrovnmer;

2Bevor e wiederum dabin juriicE aerannt,
£ mmgefhihme Madyt! die Seele su jevfivenen.
QABer brachee dich juerft hevvor von diefen Rrvenen?

macht ?

Daf ich noch das Gefchren verdammeer Licbe hisve?

Sie feufse ! daf fie dod nue gleich des Todes ware!

Ach ! ihre Schlafriakeit, die fo beteiibt fiiv mich,

War Shuld , daf mandher Tag fo unberiihnt
B 3 perftric ,

e bisanlyero idy mit Abfchen fets betrad)tefb'

4

Dodh tveit erhiiter nun ifis vor Begier entbrannt,

Wein Rubm 2 hat es viclieicht die Liede woblger
Die Liebe 7 tvie ? da ich fechon fehyrecklich aufgebradht,
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Ein Trauerfpiel. 89

01 Rhodus, Rhodusfeblt! des Eydes ohnerachtet,
Seot Diefes Chriftenneft nod) unfrer NRubmbegier.
Der Sieaer Scanderbeg im ABinkel von Cpir
QBerlacht und foottet noch aus feinen Felfenhilen
Ouf das, tooriiber ich anjeso Fann befehlen.
98 ein Groberer und niemals mider Held
Gufiillet év mit fich allein faft eine Lelt 5 ¢ »
1Ind Mabomet wird alt in lauter Schand und
Retten?
Sedodh es ift noch Seit, ihn wiedevum ju vetten
s fo viel IeichlichEeits %m C%m:nre, Daf ¢s
gacht s :
Berwoirfte! tvafne dichmit Keilen deinet Macht !
eRerfdyarre Diefes Feur bald unter HRomes IBallen,
®Dein grofies Abfehn fuch nunin das Lerk ju frellen,
Sfenn dir es, toie ¢s {oll, nicht gut von flatten gebt,
Qomm felbffen um dabey! Sticb gloveeich Malomet?
Gin Srofmuths » voller eid milil if]i.d) jetst foubren
affen;
Qaf Diefen ugenblicE ung bey den Haaren faffen,
Gin groffes Opfer fey fiie meinen Rubym gefchlacht.
Gn Schresten und in Furcht beg @gen Krenf gee
: racht,
2af uns dem Kriegesoolt ein fd)rebcflid) Bevfpicl
| aeben
(s wabrer Potentat, Daf es befturst muf leben,
Golch graufam Beyfpiel freht nue meiner Hobeit an,
ORenn meine Leidenfchaft befieget voerden Eann,
&0 ift e8 cben dag, mich unbejrvinglich maden.
®och UnglicEfeelger ! ach ! twas redeft du fur °
Saden!
A - dBdd




9o MMahomet der AUndere
ABeldy greulidy Bubenftirck ! Fomm Tobd ! verjehs

. re du
;E)as Heey mit dem Cntfchluf!
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Smwepter Anferict,
Mabomet. Oer Aga.”

Niabomer,

P
Q)arbar! nue fort! Heryu!
Komm a dem Ungemarhy dich berylichy ju ergosen,
G woeldhes du mich haft gefuchet ju verfesen.
Komm! deiner Raferey ift nodh nicht gnua gefchelyn!
- ®ie Licbe -T&Et Den JRuf nody an mein Hery ergehn,
Sie, dicfe jartliche, die Neizunas s volle Liebe !
Drum flofedeinen Geimm inmeine fanften Triebe,
Und mache noch das Naaf bey meinem Ungliick voll!
Ullein was fag idy'noch 2 es ift jchon wie es foll !
Cryittre! Eenne nun den SHercen, Des du eigen!
Cr gebt fdyon damit um, fidy offenbar ju jeigen
~ &n aller feiner Madht ;. Cntroeder Naleren
2Aud) obl die Ehre gar bringt mivden Fiitfas beyass
~ Unbdbhat den Anfchlag mix jest in denSinn gegeben s s
Dody nein'l den Augenblick bedenk ich folches eben!
Graufame ! diefesmabl hofft ik vergebens ! nein!
Gevinger: follen nun diefelben Opfer fevn,
Die meine Wuth ecoahlt,  Sua auffecften Nifs
B 333008 bandeln '
ABill idy insBunftige vecht ffufenmeife manbe[n.%
X
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Ein Trauerfoiel, o

Ahe-alle follt mic dran! von diefer SMiffethat
Soll Feiner tenigftens , dev fie vevanlaft hat,
Cin Seuge Eonnen feyn ! - |

Der 2Aga, -

: Sy fabe diefes @ttelten,
Das bon Der @bre Eomme fdhon jum dorausin Seitens
&ein noch 3u fehaches -Deta halt nur dem Siege bier
®as Gleichgervichtenod),  Fch Formm’ und helfe dic!
| Und alles voas Da nue dein Sclave wird vermogen,
®as iff 3 um feinen Arm in deinem Dienft Juregen,
amit dergleichen Band getrennet voerden Eann,
as fn ooll eizting ift,

“iabomet, -
| Mas fiie ¢in Unterthan
St mirim Sorn von dir, 0 Himmel ! doch gegeben !
o ift der wilde Sinn "ber Mufelmanner ¢ben,
Eehyiat befudeln fie fich mit Dem veinfren Blut,
Ntur jeiget ibnen exft dasg Opfer felbften? gut!
San wird fie faufen febyn, um foldyes abiufchlachten,
&ie pfiegen gar juboch den frechen SMutly yuadhten.
Die Tugend, Nitleid, S)I&f% Inic!)tsi: yubre fie in Der

eif.

OBenn fieilyr Heve nicht flets in ftrenger Sudit erhale,
So mogen fieihn bald inFurdt undSdyrecken jagen. |
O 3er fie beberrfd)en will, muﬁ fich toie fie betvagen.
3ol denn! graufame gut euch foll genug aefehebn,
Blutditrftia follt ihr midy, memenbtg, gottios {ebn,
Der Unichuid Adbfcheu fcvn, Die 2 ugenb aar vers
i fchrout pren #
Der Hinme! gab Den Heven wie e div fall gcf)oﬁn,
| Qe




92 Mabomet der Andere

UndanEbae BolE! idy fieng mein Regiment fhon an
A8 ein gecechter-Here ! doch div fehlt ein yrann,
Gey frohd ichroill es fepn!

Der Aga,

ie nun? fein gany Craeken
Und alle feine Luft blof in der Liebe fesen?
e ? auf dem Throne fich Dem t;anften Shlummee
foephn,
WBenn die BVergnugungen umber geftellet fepn,
®ie Eonigliche Hand mit einem Jepter ehren,
Und als ein Gogenbild fich ngg dem YWephraudh
nahren, |
Den ein entiwafnet BVolE jum Opfer auserfal,
Of3ie? hyeifet Dasregiert 7 ! was vecnehm ichda?
Die Sultans turden nicht gebobren ju regieren?
Seit dem aus Septhiens gang innerften NRevieren
Di¢ Unbheren Deines @tammgﬁ -,d)bes Krieges wilde
uch
Den Weleelyeil dberfchroemme, gan; Afien befuch,
S bat fein eingiger von ihnen mehr vegieret,
Sie baben insgefamme gefiegt und teiumphivet,
Schau,ie durch felbige der andern Sultans Nadhe
Gedampfet toorden ift, und gany berab gebradht:
AWie der Afforer ward aug Babylon vertrieben,
ABie Perfens Leichling nidgt aéxf feinen Thron gez
licben,
Fa toie der Saraman bejivungen toorden iff,
I3re man die Bulgarer in Sclavenfetten fchliekt,
®en Ungar unterdriickt, den Thracer aufgerieben,
Sie, Diefe Konige, Die felbfF durch Muth geblieggﬂ;
| e'
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Regierten indgefamme, die BilliaFeit beffund
m ¢ingerifnen Shron decfelben als der Srund,
o toeil ju gleicher Jeit, %nb soar gleich neben
ihnen .
of3ie auf dem Deinen jetst Die Liebe mit erfchiener,
o bhat die FReichlichEeit , Die fie hernadh gepfleat,
®en Nabmen Majeftat exft thnen bepgelegt,
Ach! a's du ehedem mit den erfodstnen Sieaen,
A8 auf dein Prunfaeriif an diejem Ort aeftiegen,
®a, alg dein flavfer Arm hice um den ABall geFrachs
91 du die Kapfer aar um ihren Seepter bradt, =
@a du ¢ ibnen erft aus denen Hianden {hmiffeft,
Sedoch hernadhmahis es felbft voieder andidy uiffeft,
2Uch! damabls herrfehteft du ! und, foll ich eg gefteln,
AR3eit mebr, als alle die, fo man fonit herrfthen febn
Bon deinen Anberen felbfr, ABeit mehr als alle Diefe
Haftdudas Reich verdient ; dieYelt befitiviet, priefe |
Sm prophesepn juvor den hocherbabnen &Stands
- Dem Sieger reichte fie jum Feffeln ihre Hand
Was fur BVevanderung, o Hitnmel ! ift ju finden?
- ©pridy felber: Mabomet Fann alles uberroinden,

Auf dich bevuf idh mich! was thut er nun? evliebt?
Sy fage weiter nichts! dafman den Tod mir giebt,
Berdient mebr als ju wobl mein Fubnes Linterfangen,
Gedody voer weif, man gibt bemi brunfligem Vers.

angen /
ierveil man mic verjiehn , Dadurch roohl nach?

Wiabomet. 1mg
Halt ein!

Bermebre nicht noch euff die {chon ju havte Pein?
| ~ Bum




94 Mabomet der Andere

Suim Ungemady der Welt haft du mich aufersogen;
Graufamer! blinde FButh, die ich von dir gefoaen,
Treulofe Sraufameeit, die ourseln fdyon und bl
Jn meiner Bruft duech dein  barbarifihes Bes

mubn. |
Wer eif, auf edleren, dodh aber raubern Straffen

fact auf.der Soheit HOh idy midy erfinden laffen;

Dee roeif, ich hatte mich auf diefer Unterrelt
U8 roie die Licb und Ehr der Menfehen dargeftellt,
2liein man groinget mich! idhy muf 8 alfo toerden,
DOabero will ich feyn der Abfthen Diefer Srden ,
- Durch Bache voller Blut, als einer Sieges-Babn:
X fhrode e8 heiliglidy, veefolg ich twas ich Fann.
Dinfubro meinen Hulhm, dev gany unmenfchlich
Der avme Stecbliche eefeufiet denn und foeinet,
Als: meines Stolyes Spicl , und deffen Angfilich
& Gatset . 5 GC[).WD“ PRl :
Goll mitten in der Luft bon miv ju hoven feyn,
uteiumphicfi! geh ! fauf! thu, was icl dir befehle !
. £af mic aus dem Sefidyt, Die idy in meiner Seele,
Die voll Befhursungift, bishero herrfchen lie,
Qerm uber mein Gefdhict und ihres ungeriff
Und voll Becbitterung , wenn ich fie folte febn,
Qurft ich nodygav » + genug ich Eann voe niches el

: Sayrin) eoit.
O madyedumichdoch von ihren Shrdnen fren!
&ie felbfen vette doch vor meiner Raferey !
Cin Burjer Augenblick Fan fie ums Leben bringen.
Lo niche, jum toenigfren doch meinen Mutly bes
Coaoingen, o
t O
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Oaift fie! Himmellady! ich bin gans auffer mic!
o (ume Ugal) o _
Beclaf wich jest! Dein Natl ift iberflufighiee!
-~ Der Aga vor fich,
0 dak fie jeso doch aufamimen muffen Formmen!
ofie frivehit icls, er vivd nu bon netien eingenominen,
| Boy ibyeer JartlichPeit ! Doch vetten faff uns i,
Bon feiner Schadie felbft mit aufferftem Bemubn,
GRenn ec audy fchon nidht il &

o ok K Rk K kK KK Kok Kok kK kR Ok ok ok

Oritter Auftrite,
E)Jt_abomet, Srene,
| jz'ene;‘ ,

@6 mird eudh IBunder nehmen;
Dafi ich mich eud anjest junabern toill bequemen,
&8 {cheint, ibe roolt mitleif miv aus demWege yehn,
®ief Bevfpiel hatte num; auch euch niche mebr ju febn,
Nuf gleiche WWeife thichy. vielleicht evmunteen follens
Gs fcheint, dag ihe nicht melye Frenen lieben wollen;
Geftelyet es nur frep! ibe: fheuet ihren Blick, &
Mit ihrer Gegenwart bringt fie euch Swang juruck,
Kedoch eclyoblet euch die Uneuly laBt verfchroinden,
SBorinnen icheud) fey. Sshr follt fie nicht meby finden,
3 ift jum lestenmabl, Daf fie bier mit euch fpriche,
;_Suitan ! du voziffelt eg, und Dit verbebit ich nidyt,
 ®af theine Seel daring ihr games SIick gefeset,
- Wenn du fie einem Theil Dev Liebe me:tbgefd)agg;




96 Mabhomet der Yndere.

Kb brannte vor Begier, div immer darjuthuny
®ie meine gegen dich fey gang vollfommen nun,
b that, was Tugend mir ju thun eclauben Eonnen,
@och eben diefe voill, die Glutly foll nicht mebr brennen,
Jbye IBink ift ein Befehl s dod) sittre, feufy ich nun,
Und fuble mich u fchroach, ihr Liederftand ju thun,
odh, roer die Liebe jahme, ?cebv fan Den Tod nicht
euet,
CBon Deiner Treue will ich dich nunmebr befrenen,
Yimm dein Beefprechen jest nur roiederum jurick
Auch der Bereblichung , die mit fo holdem Blick
Sonft meine JavtlichPeit von neuem ju beleben,
o {dhmeithlerifih gerouft, will id) mich nun begeben,
€8 ift ein havter Stvang, der aber meiner werth,
Heee ju der Ehre nuv fid) ganglich hingefebre,
Und ihr Sefes befolgt.  Jndeffen mill ichs wagen,
Neur eine :Bitte noch eudy jeso vorsutragen,
Beejaget fie miv nicht, s ift die leste hier.
Bevfchont die Chriften doch! Here! ifye verfpracht
% {1 ¢8 mie,
G muffe euer Hery vor ihren Kimmerniffen,

- Borihrem Angfigefchren niemablen fich verfchlieffent

iebt fie! Und, Mafhomet, gedenfet immerdar,

Daf eudy Jrene toertly, und eine Chriftion war! |

Ky fely in eurem BlicE ein unverftelltes Lepden!
Senug ! O Himmel ! ja! idhnehme nun mit Freuden
Mein UnglicE von dic an, ;

Zﬂabom_et.

& lebhafe aufacbradit! |

a8 fab ich nicht voraus ! Das bab ich nicht gedacht !

Srened
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Srene! triumphint I bier flieffon meine Shranen!

elicbter Segenfland von meinem CIBunfd) und
Sebnen!

D angenelimer Neis in meinen Augen! ach!

Shr habet ein Gefchict von mmbetn uilgcmad’)

{Ind mebrertn Sluck verdient. Srene! ach! Jrene!

Neoch lﬁ ¢8 eben Zeit ! entroeichet, meine Schydne !

Glieht ! weil Des Geuers Gluth, fo nucb beveitd verfelyre

@onft feinen Gegenftand involiem Sritnm veczelrt!

Ach ! folitet ihe.Das SHery Des Mabomet erft Fennen !

ie feicht es aufgebracht, die Luth, ja, foll ichs
nennen

®ie finftre Qiarbm:ex) z ¢ ¢ Glaubt miv, det Liche

Frucht

Bey einetn Mufelmann ift gotlos, ift verfludt,

®er immer fertig ift den Altar yu jerfiohren,

3n feiner talerey, auf voelchem fein C.Berebrcn

Den IBephraud)feverlidy verbrannt, Deney geﬂreut‘

OBt , dag thr mie noch nie fo lieb gcmet’en fend,

Uad Dennodly Drobete nnc{) niemabls euten Tagen

Ein unverfdbuliches ein 3omtge8 Betragen

Mit was gefabrlicherm !
(o jichet den Dold auf ﬁrem'n )

: Hiee diefer Doich, Fren’
Kt wirklich it Begrif dir durch das Heey ju gebn !
Befurehe jest den od ! fieh ! dich umgiebt fein
chrecken, |
®i¢ FButh vecFundigt ihn! der Arm igd ihn bou,

ftvecken !
“frene,

DeinAeim hat ausgehohlt! was abey baIt abn mn?-
&) Q]ew
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Berfhone niches ! nue foet, Den[)@toﬁ ins St
u thun
®as dit gan augebm:t '&Stof! ende Dual unb Seben,
E}rene bt ¢8 Div im voraus fthon vergeben §
_Niabome,
(& [affet den Dold) finken.)
C,Betgeben fageft du? was? du verjeibeft mir?
O Himmel ittr’ ich Doch ! roie fchaudert mich bey dip!
®adu fo frandhaft bifF, el fich mein Hery bervogen
Suroeichen! jroar die That iff jest nody unvollzogen,
Ssedocy es feblet nichts an Der Giewifjens s Pein,
Su weineft bitteclich ? du feufzeft ungemein?
chy 3u gervaitige, ju mdchtige Frene!
- Die Ohnmacht veift mich die ju ?ufi'en, meine
| Schone !
Der Stabl, ja! bxefev Dolch, bbeli) dir bat Fonnen
robn,

Bt fertig! et Duechbolyet mein treulos ﬁevge fcbon;
(@t ill iy erffedien. - SSrene halt ihn aber ab.)

u hinderft mich? ady SOt ! Aas Liebe! toels
-~ ches ‘Blenden |
- Der mel}el Tr

(Cr laft den ‘Dulcr) fallen.)

9&305 I ie AButh foll fick mit Thrdnen enden 2
Seene, fage mic mit Furjen Deinen Sinn,
amit ichy einmabl toeif, woran iy wirklich bin.
&Sag, ob duleben willft und heeefthen ? fprich, Jrenes
Daich dich denn fogleicly vor den Soldaten Erone,
~ Bepm Himmel fcbmubr ich es, ng Deiy und meing

and,

| fbte ('tb‘trafen und der Tod foll ihren QBuberﬁ%nbcbt |
¢l ,
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feicht fibermaltigen.  Sedodh s voas il ich fagen?
Gatflielye du vielmelr ! ich Fann didyniche ertragen !
Eliely, fag ich, Gegenftand, der mit Gefabe fich nabt.
Mein Weinen, tmeine Gluth find deine Mifjethat,
2aB mich mich gany und gae dem Lafier ubeclaffer,
Ind menigftens nicht Didh jum ecften Opfee faffens
rene.
| Ga! folchen basten Ratpf, den felicht ich alfo gleich,
Denn ich begebe mich den Augentlic von eud,
Bevaefiet Fanftighin die ungliicEielge Shone,.
ferft eudh nicht ferner vov die Siebe jur Jrene;
®enn unfte Ketten bricht der Augenblict entzroey.
ufervig 2 immerdat ? ady Heve Lo + = Jedodh es ey
9luf den betetibten Tag e eben jest exfcheinet,
Meby eureeTugendIablals Gluth von miv beweineky
obt roohl | febt erwig ronhl! feyd immerdar bealuctt,
Und glaubet, daf ihr midh sum legten mal exblicte,
Gsedentt, fire voen ich bat! dafman es miv gerodhre!

*:k:i:***************ﬂ:**#*ﬁ{

"Bierter Yuftritt.
Mahomet allein,

gren’ ich Yaffe didy, Da ich Dich nod) vevehre?
Grfdhrectlicher Triumph! der miv Das Hety
perfelyre:
Denn aift alles todt, Da twicd nicyts meby gehvet !
Gya ! nichts! bis auf die FRutly! doch hat bey alle Diefen
Sich folche Sille ftets BeimtiicFifch gnug bexviefens
- Sa! biefer Augenblict , nuv diefer gan; allein
Rixd von den tbrigen anjeso Ridhter feyne
S 2 e




Ioo Mahomet der Yndere

Die Liebe jog bisher durdy reizende Befehle,

Die Tugenden an fich in diefer meiner Seele,
Jedody , DieLieb” entrweicht, und in dem Augenblick
Sublidy, dag Lafter Fomme da voiederum juriick,

- ABelch Levtnen hoe id jest !

EXAEIE Tk Ak FFFERT R P Pk R %k
| - Funfter Aufevits, -
Mabhomet, Theodor, Die Griechen,

Theodor obhne Waffen verroundet mwirh
" bon feinen Oriechen gefuibret,

Fleanesinalon ﬂcf) $yeve ! feh felbft jugeqen!
BeydenAufenbrifdhen roird denndieIButh fich legen,
b fodyt! # = Krene lief gany auffer fich daber,
Sie fabe mich voll Blut, und fucht den Tod nunmehy.
Und der Soldaten Scfyroerd ird bald ife Blut peps
s ot ke S R NRNIReN I -
¢y feerbe] und mein. Aem.Fan. fie nicht meby bes
: fchusgen!
Niabomet, :
DWenn die Soldaten fich gevvagt in ihrem Blut !+ 4o
2ch huctig ! lange gnug, dDaf man vom Lebegmuth
- Gering gefchaset mard. Berrdther ! ifye follt weichen!
€8 foll Jrene felbf fonft andersnicht exbleichen,
18 euve Koniginn ! Der Jrvang und auch die Hoth
Bermag bey Konigen nidyts durd) ein Matlytgeboth.
Mein Hevze wird fich nie an ¢in Sefes gervohnen !
as man mie geben will! o AT
B | ~ Sedy
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Sediter Auftritt,
Theodor, Die Griedyen,
Theodor,

S5 gedffer Gefabye! Ou: fdige Doy Jnenen

% K F Kk k ¥ k F ok kK K K Kk Kk E K ok oKk ok k¥

Siebender Auftrite,
Qatmis, Theodor. Die Griechen,
da damis, (o1 Brstany

| . _‘ﬁﬂﬂm alaub ich felber miy !
Ach! Heer! welch ein Triumph!
Theodor,
a Kreene 2 o
damis,
| Fa! vor ihe

et alles fidh jueicf.  Bor des Palaftes hoven

Berfolgten eben nody die, welche fid) veefdhroren,.
She fehandlich Bubenftick , es fulgte uberall
Auf ihrer Streiche Macht nothiwendig Tod 1, Fall

Seen’, icly sitttre nochy, Srene unberveglich,

Berfolgt durch dieGefalyr den Ql%et% {ofchuell alg
; moglich,

Und fpeiche £ als die den Tod nic[)t'fd‘)euet: Halz
fet emn!

- ®er Chriften Unfchuld muéi§ von euch aefchonet feyn.

3 R




102 Sﬁabnmet Der Undere

Nur gegen mich Felyre euch mit der geveehten Radhe,

f3eil ich Den Gieaer euch allein abfpenftig made,
®er glorveich und bern[)mt l:rg;t gx' taucht eure
an
Snein berhaﬁtcs"%mt | Eaum macdht fiedas beFann,
13 ilyre Gegentvart wmit Nefsungen umeinget,
DieIivictradyt alfobaldin a[le@t[)merbtcr bringet,
Und allen Srevel gleich verbannt, -~ Suihren Knien
Sielyt man fie aufec fich beftuvzet, sitternd fliebn,
1m Deven fanftem NReis burcf)ﬂfd)bmetgcnbes Dz
veben,
ls wie burd) ihn beﬁegt pollEommen nachiugeben,
Qbeobcn
£ Himmel! ja! meinTod fey dir anist getncn[)t'
_ "J}zcmﬁmefu[)ltmd)ts mebyr Honlineuly nba@jtrclt.
Sebt Nagi! groffer Sott ! was wied mit Das be¢
| ~ ' Deuten!
e tveint! *

Wk ok N WO K K ok Kk ok K ok g ok R % R R K ¥

Adhter Auftvite.
Nadi. Theodor, Jamis, DieGriechen,
Liafi, |
Rommt Heve! lafit uns aus dem VPalz

lafte fchreiten!
| Theodor, te 19

YTafi. '
Sparet eudh vergebies Ungemacf)
Qbeobot.

Sy sittre!

Svene! ¢ 2. |
: Liafi,
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: Yiafi.
errs 2 ¢
¥ Theodor,
Napi! 2 2
l CTafi
| Unglucklich Opfer! adh!
‘ &ie ift hin! 2 2
| QbeOboro

,: Sroffer Sott !

| - IOTaBha T | _
ch fah mit einem Bliclezs
| Theodor, |

E Und elches Bacbarn Hand hat dicfes Bubens

ﬁucfe z ¢
Llapi.

Gygittert nue! dieHand desAButvichs Mahomet ! #2
Samis,
-0 Himmel !
g2 Theodor,
ch ! ichy birt Deg Sodes?

Yiapi. = ;
| _ Siegend frebe
Syvene, fielt Das Heer geborfam vov fich liegen s
Hier Eomme nun Mabomet 5 mit jauchiendem Vegs
| ' gnugen
 Nieift jedes Oberhaupt und er Soldaten Neyl,
ofR3ie reijend , wie o fchon Jrene gleichoobl fey.
- G ftebt, beroundert ¢s; ¢r feufiet, e Fomme nabye,
- l18 auf einermend Schrepn %n[cm lange fchroeigen
| Aty¢s
G
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Cr gebt: 2 2 Sein Aug ift voll von Grimm und
: e Thranenflutly,
»Sebt bice den Gegenftand, b(%bannt durc eure
sutly, :
»©Spricht ex, den Gegenftand , den audh deg Sus
a gend Gaben
»Die Kronen einer ABelt beftimmet wiivden haben,
.»Mein Septer war euch fanft, es hat euch nie ges
 Duackt,
»Oahero wavet ihr dDavunter ju begluckt,
s»sndeffen feb ich euch su ihten Guffen beben!
»»coerrather ange gnug bab ich euch Seit gegeben 2
»3n Thranen oIl bey eudy iy Angedenken ubn,
8 ift aus, Graufarme ! twifit ! iy verliehee fie nun!
.» st opfrefie jest auf, die Chre ju verfdhnen!,,
2Ach Seve! voll ABueh sieht ev den Dolch s toivfe
- ' | _ auf Seenen
Den fuvchterlichiten BIick, ev ftoffet inDas Hery !+ 2
Bevsethet miv anjehst den todtlich hartenSehmers 22
€8 fliept Davauf das Blut, man ficht das Opfer
I P Ao oo 1411 1o
Gie fallt! Fhr Auge fheint dem Jj:)ingunel nocly ju
| Danten,
Khe frerbend Hevy versenht detn Mvder nody juz
- - . . Ic t# . 41 .‘
o) Theodor, : _
Ou sounderbarer SOtE! der auf BVisany anjese
DenZorn ecfchallen 166, verleibe, daf der NRadye
Mein Tod, toie ilyrer, doth nunmehe ein Ende mache.

Ende des Tranerfiviels,
o Dol 5"




	Erster Auftritt. Mahomet. Das Gefolge.
	Seite 88
	Seite 89

	Zweyter Auftritt. Mahomet. Der Aga.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Dritter Auftriff. Mahomet, Irene.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Vierter Auftritt. Mahomet allein.
	Seite 99

	Fünfter Auftritt. Mahomet. Theodor. Die Griechen.
	Seite 100

	Sechster Auftritt. Theodor. Die Griechen.
	Seite 101

	Siebender Auftritt. Zamis. Theodor. Die Griechen.
	Seite 101

	Achter Auftritt. Naßi. Theodor. Zamis. Die Griechen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104


